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1. Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen dieser Vorschrift sind:

 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 16. März 2026

 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 581), zuletzt  

geändert durch Gesetz vom 10. Februar 2026 (GBl. 2026 Nr. 13)

Aufgrund der LBO und Gemeindeordnung Baden-Württemberg werden für das Gebiet des Bebauungsplanes 

nachfolgende bauordnungsrechtliche Festsetzungen erlassen.

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten alle bisherigen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen und 

gültigen Vorschriften im Geltungsbereich außer Kraft.

In Ergänzung zum Plan und zur Zeichenerklärung vom 30.06.2026 wird folgendes festgesetzt:
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2. Örtliche Bauvorschriften

Gemeinden können durch Satzungen örtliche Bauvorschriften erlassen (§ 74 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-7 LBO BW),  

über 

2.1 Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher Anlagen einschließlich Regelungen über 
Gebäudehöhen und -tiefen sowie über die Begrünung, § 74 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LBO BW

2.1.1 Dachform und Dachneigung

Auf den Hauptgebäuden gilt für Dachformen und Dachneigungen:

 Die Wahl der Dachform und -neigung ist frei wählbar.

Auf Nebenanlagen, Carports und Garagen gilt für Dachformen und Dachneigungen:

 Die Wahl der Dachform und -neigung ist frei wählbar.

2.1.2 Dachaufbauten und Dacheinschnitte

 Aufbauten (z.B. Aufständerungen) zur Nutzung der Sonnenenergie sind bis maximal 2 m über der Dach-

fläche zulässig. Liegende Module sind grundsätzlich erlaubt.

2.1.3 Fassaden und Dachgestaltung

Für die Fassaden- und Dachgestaltung gilt:

 Bei Material- und Farbwahl für Außenwände und Dachdeckungen sind stark reflektierende und spiegeln-

de Materialien - ausgenommen Glas – unzulässig. Lasierte Ziegel sind von dieser Regelung ausgenom-

men.

 Trapezbleche dürfen nur mit Farbanstrich verwendet werden.

2.2 Anforderungen an Werbeanlagen, § 74 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 LBO BW

 Werbeanlagen sind je Baugrundstück bis zu einer Gesamtgröße von 1,0 m² zulässig.

 Werbeanlagen und nur für Anschläge bestimmte Werbeanlagen sind zulässig, vgl. § 11 Abs. 4 LBO BW.

 Lauf-, Wechsel- und Blinklichtanlagen sind unzulässig.

 Beleuchtete Werbeanlagen dürfen den Straßenverkehr nicht beeinträchtigen und sind blendfrei zu gestal-

ten.
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2.3 Anforderungen an die Gestaltung, Bepflanzung und Nutzung der unbebauten Flächen der 
bebauten Grundstücke und an die Gestaltung der Plätze für bewegliche Abfallbehälter sowie 
über Notwendigkeit oder Zulässigkeit und über Art, Gestaltung und Höhe von Einfriedungen, 
§ 74 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 LBO BW

2.3.1 Gestaltung der unbebauten Flächen

Für die Gestaltung und Nutzung der unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke gilt:

 Die nicht überbauten Grundstücksflächen sind als Grünflächen gärtnerisch und insektenfreundlich anzu-

legen und dauerhaft zu unterhalten.

 Windkraftanlagen sind nicht zulässig.

2.3.2 Gestaltung der Stellplätze

Für die Gestaltung von Stellplätzen gilt:

Stellplatzflächen sind mit wasserdurchlässigen Belägen herzustellen.

2.3.3 Einhausung von Abfallbehältern, Mülltonnen und Containern

Für die Einhausung von Abfallbehältern, Mülltonnen und Containern gilt:

 Dauerhaft an öffentlichen Verkehrsflächen aufgestellte Abfallbehälter und Mülltonen müssen in einem 

geschlossenen Behältnis untergebracht oder gegen Einsicht von den öffentlichen Verkehrsflächen abge-

schirmt werden.

 Der Abstand von Einhausungen zu öffentlichen Verkehrsflächen muss mindestens 1,00 m betragen.

2.3.4 Einfriedung

 Soweit Grundstücke an öffentliche Flächen / öffentlichen Verkehrsflächen angrenzen, sind Einfriedungen 

an diesen Seiten mindestens 0,50 m hinter die Grundstücksgrenze zurückzusetzen.

 Die Einfriedungen dürfen die Verkehrssicherheit und die Funktionsfähigkeit der Verkehrsflächen nicht be-

einträchtigen.

 Im Bereich von Grundstückszufahrten sind Einfriedungen und sonstige bauliche Anlagen so zu gestalten, 

dass die Zufahrten von ständigen Sichtbehinderungen frei gehalten werden.

 Bzgl. der Höhenbegrenzung gilt das Nachbarrecht.

Solarzäune sind auch abweichend von den vorstehenden Regelungen zulässig, solange diese die Verkehrssi-

cherheit im Bereich von Grundstückszufahrten und öffentlichen Verkehrsflächen nicht negativ beeinträchti-

gen.
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2.4 Erhöhung der Stellplatzverpflichtungen für Wohnen (§ 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO)

 je Wohneinheit 2 Stellplätze

2.5 Geländemodellierungen (§ 74 Abs. 3 Nr. 1 LBO-BW)

 Für Geländemodellierung und -aufschüttungen gilt:

 Bei notwendigen Geländeaufschüttungen und Geländeabgrabungen ist auf das natürliche Gelände weit-

gehend Rücksicht zu nehmen. 

 Alle  Geländeveränderungen  (Abgrabungen,  Auffüllungen)  sind  in  den  zeichnerischen  Unterlagen  im 

Kenntnisgabe- bzw. Baugenehmigungsverfahren deutlich ablesbar und auf Meereshöhe bezogen im vor-

handenen und geplanten Zustand darzustellen (Geländeprofile). Geländeveränderungen müssen mit den 

Geländeverhältnissen auf den Nachbargrundstücken entsprechend abgestimmt werden.

2.6 Anlagen zum Sammeln, Verwenden oder Versickern von Niederschlagswasser 
(§ 74 Abs. 3 Nr.2 LBO)

 Zur Rückhaltung und Abpufferung des auf  den befestigten /  versiegelten Flächen anfallende Nieder-

schlagswassers ist auf jedem Baugrundstücke eine Anlage zum Sammeln oder Versickern (Rückhalte-

raum) herzustellen und dauerhaft zu erhalten. Auch die befestigten Flächen wie z.B. Hofflächen dürfen 

nicht in den öffentlichen Verkehrsraum und auch nicht auf Nachbargrundstücke abgeleitet werden, son-

dern sind über den Rückhalteraum an den geplanten Regenwasserkanal anzuschließen.

 Die Anlagen müssen neben dem Speichervolumen bezogen auf die Größe der angeschlossenen Dachflä-

che ein Mindest-Rückhaltevolumen aufweisen, das bei Füllung gedrosselt (Drosselabfluss 0,1 l/s) in den 

Regenwasserkanal entleert wird:

angeschlossene
Dachfläche

in m²

erforderlicher
Drosselabfluss

in l/s

Mindest-Rückhaltevolumen
der Zisterne

in Liter

bis 60 0,1 2.000

bis 90 0,1 3.000

bis 120 0,1 4.000

bis 150 0,1 5.000

ab 150 0,1 6.000

angeschlossene
Dachfläche

in m²

erforderlicher
Drosselabfluss

in l/s

Mindest-
Rückhaltevolumen
der Zisterne
in Liter

in m² Bei begrüntem Dach bis 
12cm Schichtstärke (0,6)

Bei begrüntem Dach 
bis 12cm Schichtstärke 

(0,3)
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bis 60 bis 100 bis 200 0,1 2.000

bis 90 bis 150 bis 300 0,1 3.000

bis 120 bis 200 bis 400 0,1 4.000

bis 150 bis 250 bis 500 0,1 5.000

 Die anfallenden Dachwässer können unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen und Normen (DIN 

1986, DIN 1988) mit zusätzlichem Speichervolumen für die Brauchwassernutzung herangezogen werden. 

Für die Nutzung der anfallenden Dachwässer als häusliches Brauchwasser (z.B. Toilettenspülung, Be-

trieb einer Waschmaschine, etc.) ist eine vorherige Genehmigung im Rahmen eines Baugenehmigungs-

verfahrens zu beantragen. Bei Verwendung von Niederschlagswasser als häusliches Brauchwasser ist si-

cherzustellen, dass aus dem Leitungsnetz für das Brauchwasser kein Brauchwasser in das Trinkwasser-

netz eindringen kann. Solche Anlagen dürfen nur von einem zugelassenen Fachbetrieb installiert und in 

Betrieb genommen werden. 

Dabei sind die Trinkwasserverordnung und die gültigen technischen Regeln (DVGW-Regelwerk, DIN-Nor-

men, etc.) zu beachten.

Eine Verbindung zwischen Regenwasser-Nutzungsanlage und Trinkwassernetz bzw. Trinkwasser-Hausin-

stallation ist unzulässig. Zudem muss der Nutzer auf seine Kosten über einen von der Gemeinde be-

stimmten Fachgutachter die fachtechnisch einwandfreie Installation der Anlage nachweisen.

Hinweis: Aufgrund der topografischen Lage und der vorhandenen Anschlusssituation an den Bestandskanä-

len, weisen die Kanäle in der geplanten Erschließungsstraße eine nur sehr geringe Tiefe auf. Bei der Wahl  

des erforderlichen Rückhalteraums ist daher darauf zu achten ist, dass eine Entwässerung im Freispiegel  

möglich ist. Beispielsweise können geeignete Rückhalteräume auf den Dachflächen oder in Form von Mul-

den-Rigolensysteme, Entwässerungsgräben, unterirdische Flachtanks (Zisternen),... hergestellt werden.
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Fassungen im Verfahren:

Fassung vom 30.06.2026 für die Sitzung am 28.07.2026

Bearbeiter:

Ramona Surgalla, Jana Gfrörer

Hohenzollernweg 1
72186 Empfingen

07485/9769-0
info@gf-kom.de

Es  wird  bestätigt,  dass  der  Inhalt  mit  den  hierzu  ergangenen  Beschlüssen  des  Gemeinderats  über-
einstimmt.

Ausgefertigt Hirrlingen, den ..……………….

……………………………………………………………..

Simon König (Bürgermeister)
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